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1. Amtliche Bekanntmachungen

1.1	 Information
	� zu den Beschlüssen  

der 5. Sitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung 
Erkner am 27.05.2025

- öffentliche Sitzung -

Tagesordnungspunkt (TOP) 1
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit

TOP 6 - Feststellung der Tagesordnung des öffent-
lichen Teils der Sitzung
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt einstimmig: 
Der Tagesordnung des öffentlichen Teils der 5. Sit-
zung der Stadtverordnetenversammlung Erkner 
- einschließlich der Erweiterung - wird zugestimmt.

8-05/128/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 21  Nein-Stim-
men: 0  Enthaltungen: 0  Befangen: 0  

TOP 8 - Neubesetzung des Hauptausschusses
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Die Neubesetzung des Hauptausschusses wird be-
stätigt.

8-05/129/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 19  Nein-Stim-
men: 0  Enthaltungen: 2  Befangen: 0  

TOP 9 - Neubesetzung der Fachausschüsse
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Die ausscheidenden sachkundigen Einwohner wer-
den abberufen.

8-05/130/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 19  Nein-Stim-
men: 0  Enthaltungen: 2  Befangen: 0  

Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Die neuen sachkundigen Einwohner werden in die 3 
Fachausschüsse berufen.

8-05/131/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 19  Nein-Stim-
men: 0  Enthaltungen: 2  Befangen: 0  

Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Die Neubesetzung der 3 Fachausschüsse wird be-
stätigt.

8-05/132/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 19  Nein-Stim-
men: 0  Enthaltungen: 2  Befangen: 0  

TOP 10 - Änderung des Stellenplans 2025
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Der Stellenplan für das Jahr 2025 wird gemäß der 
Anlage 1 angepasst.

8-05/133/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 19  Nein-Stim-
men: 0  Enthaltungen: 2  Befangen: 0  

TOP 11 - Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 28 der 
Stadt Erkner „Fichtenauer Weg“
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 28 im be-
schleunigten Verfahren zur Neuordnung des Areals.

8-05/134/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 20  Nein-Stim-
men: 1  Enthaltungen: 0  Befangen: 0  

TOP 12 - Anträge der Fraktionen
TOP 12.1 - Antrag der Fraktionen CDU-FDP Frakti-
on und SPD Fraktion Erkner; Erhöhung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung im Stadtzentrum

TOP 12.1.1 - Änderungsantrag der Fraktion AfD zum 
Antrag der Fraktionen CDU-FDP Fraktion und SPD 
Fraktion Erkner - Erhöhung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung im Stadtzentrum (Vorlagen-
Nr. 8-075/25/2)
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner lehnt 
mehrheitlich ab:
Bevor über den Antrag entschieden wird, findet 
im Rahmen einer Sondersitzung des Ausschusses 
Stadtentwicklung eine Anhörung mindestens unter 
Einbeziehung der Polizei, des Ordnungsamtes Erk-
ner, Mitarbeitern des Jugendclubs sowie Vertretern 
des Kinder- und Jugendbeirates der Stadt Erkner 
statt.

8-05/135/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 7  Nein-Stim-
men: 12  Enthaltungen: 2  Befangen: 0  

Weiterführung TOP 12.1
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner lehnt 
mehrheitlich ab:
Die Beleuchtung im Rathauspark wird überprüft. 
Prüfungsgegenstand sind dabei: Nachrüstung der 
Leuchtmittel auf mehr Lumen und Identifizieren 
von nicht ausgeleuchteten Ecken. Das Ergebnis der 
Prüfung wird mit den dafür erforderlichen Kosten 
für eine eventuelle Nachrüstung ergänzt und den
Fraktionsvorsitzenden bis Ende März zugestellt.

Eine Videoüberwachung (mit Aufzeichnungsoption 
für 72 Stunden) der interaktiven Touristeninformati-
onstafel wird juristisch geprüft und bei Zulässigkeit 
umgesetzt bzw. im zulässigen Rahmen umgesetzt. 
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VZÄ (unverändert gegenüber Ist)
- �Streetwork (neu ab 2026): 1,0 VZÄ (aufge-

teilt auf zwei Personen)
3.	 Die Verwaltung wird beauftragt, die für die 

Finanzierung des zusätzlichen Stellenum-
fangs von 1,0 VZÄ für die Schulsozialarbeit 
im Haushalt 2025 durch Minderung der 
Überschüsse abzusichern. Die bereits be-
reitgestellten Mittel des Landkreises Oder-
Spree sind dabei zu berücksichtigen.

4.	 Der Gesamtumfang von 7,5 VZÄ wird in den 
Haushaltsaufstellungen 2026 und 2027 be-
rücksichtigt. Um eine nachhaltige Veranke-
rung und Kontinuität der Arbeit zu gewähr-
leisten, wird die Aufstockung Mitte 2027 
evaluiert.

8-05/138/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 12  Nein-Stim-
men: 6  Enthaltungen: 3  Befangen: 0  

TOP 12.5 - Antrag AfD-Fraktion; Sanierung eines 
Basketballplatzes
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner lehnt 
mehrheitlich ab:

1.	 Der Basketballplatz an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße / Ecke Hohenbinder Weg wird 
instandgesetzt und modernisiert.

2.	 Im Einzelnen sollen folgende Maßnahmen 
durchgeführt werden:
- Errichtung einer Einzäunung
- Aufstellung von Bänken
- Installation von Mülleimern
- Erneuerung des Bodenbelages
- Neuanbringung der Spielfeldmarkierungen

3.	 Die erforderlichen finanziellen Mittel wer-
den den Überschüssen aus dem laufenden 
Haushalt entnommen. Sollte eine Durchfüh-
rung des Projektes 2025 nicht mehr möglich 
sein, sind die voraussichtlichen Kosten in 
den Haushaltsentwurf 2026 vorzusehen.

4.	 Der Bürgermeister wird mit der Realisierung 
des Projektes beauftragt.

8-05/139/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 6  Nein-Stim-
men: 10  Enthaltungen: 4  Befangen: 0  

TOP 12.6 - Antrag AfD-Fraktion; Sanierung eines 
Fußballplatzes
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner lehnt 
mehrheitlich ab:

1.	 Der Fußballplatz am Parkplatz Gerhart-
Hauptmann-Straße 38, 15537 Erkner, wird 
instandgesetzt und modernisiert.

2.	 Im Einzelnen sollen folgende Maßnahmen 
durchgeführt werden:
- Erneuerung des Bodenbelages
- �Installation von Sitzbänken für Spieler und 

ihre Familien
- Errichtung einer Eingangsschleuse
- Aufstellung einer Tischtennisplatte
- Erneuerung der Spielfeldmarkierungen

3.	 Die Verwaltung soll die für das laufende Jahr 

Die Mitarbeitenden des Ordnungsamtes sollen un-
regelmäßig freitags und samstags von 20:00 bis 
00:00 Uhr im Rathauspark, im Stadtzentrum und an 
der Stadthalle präsent sein.
Die Feststellungen und Tätigkeiten des Ordnungs-
amts werden protokolliert und recherchefähig ver-
wahrt. Vierteljährlich wird eine anonymisierte Zu-
sammenfassung der Arbeit den Fraktionen zur Ver-
fügung gestellt.

8-05/136/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 9  Nein-Stim-
men: 11  Enthaltungen: 1  Befangen: 0  

TOP 12.2 - Antrag AfD-Fraktion; Aufstockung des 
Personals im Jugendclub Erkner
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner lehnt 
mehrheitlich ab:

1.	 Das Personal des Jugendclubs Erkner soll im 
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten auf-
gestockt werden. Vorgesehen ist die Schaf-
fung von drei neuen Stellen.

2.	 Die Schaffung der neuen Stellen ist mit der 
Stiftung SPI sowie dem Landkreis Oder-
Spree, der sich neben der Stadt Erkner an 
der Finanzierung der Personalkosten betei-
ligt, abzustimmen. Mit der Koordination wird 
der Bürgermeister beauftragt.

3.	 Die erforderlichen finanziellen Mittel wer-
den den Überschüssen aus dem laufenden 
Haushalt entnommen. Sollte die Personal-
aufstockung 2025 nicht mehr möglich sein, 
sind die voraussichtlichen Kosten in den 
Haushalt 2026 einzustellen.

8-05/137/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 6  Nein-Stim-
men: 12  Enthaltungen: 3  Befangen: 0  

TOP 12.3 - Antrag CDU-FDP Fraktion und SPD Frak-
tion Erkner; Anpassung und Erweiterung des Stel-
lenumfangs für das Jugend-Aktions-Team Erkner
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:

1.	 Das Konzept der Stiftung SPI, Niederlassung 
Brandenburg (Stand 06.05.2023), für das Ju-
gend-Aktions-Team Erkner wird als Grundla-
ge für die Struktur der Jugendarbeit in Erk- 
ner bestätigt.

2.	 Aufgrund der aktuellen Bedarfe und Erfah-
rungen werden die Stellen für das Jugend-
Aktions-Team Erkner erweitert: Der neue 
Soll-Zustand wird auf insgesamt 7,5 VZÄ 
festgelegt.
�Der erhöhte Stellenumfang von 7,5 VZÄ setzt 
sich wie folgt zusammen:
- �offene Kinder- und Jugendarbeit (Jugend-

club): 2,5 VZÄ (unverändert gegenüber Ist)
- �mobile Jugendarbeit: 1,0 VZÄ (unverändert 

gegenüber Ist)
- �Schulsozialarbeit Carl-Bechstein-Gymna-

sium (CBG): 2,0 VZÄ (Aufstockung um +1,0 
VZÄ   gegenüber Ist)

- �Schulsozialarbeit MORUS-Oberschule: 1,0 
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TOP 5 - Abschluss eines Grundstücksvertrages über 
den Verkauf des Grundstücks An der Oberförsterei, 
Flurstück 644, Flur 9, verbunden mit dem Ankauf 
diverser Verkehrsflächen in der Gemarkung Erkner
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Dem Abschluss eines Grundstücksvertrages über 
den Verkauf der Waldfläche, Flurstück 644, Flur 9 
(Teilfläche), verbunden mit dem Ankauf diverser 
Verkehrsflächen in der Gemarkung Erkner, wird zu-
gestimmt.

8-05/144/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11  Nein-Stim-
men: 5  Enthaltungen: 3  Befangen: 0  

TOP 7 - Schließung der Sitzung

gez. Henryk Pilz
Bürgermeister

1.2	�� Bekanntmachungsanordnung 
1. Nachtragshaushaltssatzung  
der Stadt Erkner 
für das Haushaltsjahr 2025

Hiermit ordne ich gemäß § 3 Absatz 3 der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf), 
§ 1 Absatz 1 BekanntmV und § 10 der Hauptsatzung 
der Stadt Erkner die öffentliche Bekanntmachung 
und die Ersatzbekanntmachung der

1.	� Nachtragshaushaltssatzung der Stadt  
Erkner für das Haushaltsjahr 2025

an. 

Es wird bestätigt, dass der Wortlaut dieser Satzung 
mit dem Beschluss der Stadtverordnetenversamm-
lung Erkner vom 22. Juli 2025 (Beschluss-Nummer: 
8-06/155/25) übereinstimmt und dass nach § 1 Ab-
satz 1 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) 
verfahren worden ist.

In die Nachtragshaushaltssatzung 2025 kann in 
der Stadtverwaltung Erkner, Friedrichstraße 6 - 8 |  
Erkner, Zimmer 3-06 zwischen dem 11.08.2025 und 
dem 15.08.2025 nach vorheriger Anmeldung Einsicht 
genommen werden.

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Brandenburgischen Kommunalverfassung 
(BbgKVerf) kann gegen diese Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b)	die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Beschluss der Stadt-

verordnetenversammlung vorher beanstandet 
oder

2025 geplanten Instandsetzungen des Plat-
zes auf solche Maßnahmen beschränken, 
die zur Erhaltung der Verkehrssicherheit un-
bedingt erforderlich sind.

4.	 Die voraussichtlichen Kosten sollen bei der 
Aufstellung des Haushalts 2026 berücksich-
tigt werden.

5.	 Der Bürgermeister wird beauftragt, für die 
Realisierung des Projektes zu sorgen.

8-05/140/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 8  Nein-Stim-
men: 10  Enthaltungen: 3  Befangen: 0  

TOP 12.7 - Antrag SPD Fraktion Erkner; Schaffung 
von Notinsel-Orten in Erkner
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
An geeigneten Stellen im Stadtgebiet werden Not-
insel-Orte eingerichtet, die nach dem Konzept der 
„Notinsel“ für Kinder als sichere Zufluchtsorte im 
Falle von Verunsicherung, Gefahr oder Bedrohung 
dienen. Der Bürgermeister wird beauftragt, die er-
forderlichen Schritte zur Umsetzung dieses Vorha-
bens zu prüfen und zeitnah Maßnahmen zur Ein-
richtung der Notinsel-Orte zu ergreifen.

8-05/141/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 9  Nein-Stim-
men: 8  Enthaltungen: 4  Befangen: 0  

TOP 14 - Ende des öffentlichen Teils der Sitzung

- nichtöffentliche Sitzung -

TOP 1 - Beginn des nichtöffentlichen Teils der Sit-
zung

TOP 3 - Feststellung der Tagesordnung des nichtöf-
fentlichen Teils der Sitzung
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich: 
Der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils der 5. 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Erkner - 
einschließlich der Erweiterung - wird zugestimmt.

8-05/142/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11  Nein-Stim-
men: 7  Enthaltungen: 1  Befangen: 0  

TOP 4 - Abschluss eines Grundstücksvertrages 
über den Verkauf des Grundstücks Friedrichstraße 
76, Flurstück 462, Flur 1 in der Gemarkung Erkner
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner be-
schließt mehrheitlich:
Dem Abschluss eines Grundstücksvertrages über 
den Verkauf des Grundstücks Friedrichstraße 76, 
Flurstück 462, Flur 1 (Teilfläche) in der Gemarkung 
Erkner wird zugestimmt.

8-05/143/25
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 18  Nein-Stim-
men: 0  Enthaltungen: 1  Befangen: 0  
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1.3	� 1. Nachtragshaushaltssatzung 
der Stadt Erkner  
für das Haushaltsjahr 2025 
vom 25. Juli 2025

Die Stadtverordnetenversammlung Erkner hat auf 
der Grundlage des § 70 i. V. m. § 69 der Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
5. März 2024 (GVBl. I/24 Nr. 10 ber. Nr. 38) zuletzt 
geändert am 2. April 2025 (GVBl. I/25 Nr. 8) in ihrer 
Sitzung am 22. Juli 2025 folgende 1. Nachtragshaus-
haltssatzung der Stadt Erkner für das Haushaltsjahr 
2025 beschlossen:

§ 1	 Festsetzungen zum 1. Nachtragshaushalt
§ 2	 Haushaltssicherungskonzept
§ 3	 Hebesätze
§ 4	 Verpflichtungsermächtigungen
§ 5	 Kreditaufnahmen
§ 6	 Wertgrenzen

d)	der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt vorher gerügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

Erkner, den 25. Juli 2025

gez. Henryk Pilz
Bürgermeister

§ 1	 Festsetzungen zum 1. Nachtragshaushalt

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden
	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
	
  

	
  	
  

die	
  bisher	
  

erhöht	
  um	
   vermindert	
  um	
  

und	
  damit	
  der	
  
	
  

	
  

	
  festgesetzten	
  
Gesamtbeträge	
  von	
  

Gesamtbetrag	
  
einschließlich	
  Nachträge	
  

festgesetzt	
  auf	
  
	
  

	
  
EUR	
   EUR	
   EUR	
   EUR	
  

	
  
	
  

im	
  Ergebnishaushalt	
  der	
  Gesamtbetrag	
  der	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  
	
  

	
  
	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  

	
  
	
  

Erträge	
   27.195.800	
   0	
   0	
   27.195.800	
  
	
  

	
  
Aufwendungen	
   24.867.600	
   0	
   0	
   24.867.600	
  

	
  
	
  

	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  
	
  

	
  
ordentliche	
  Erträge	
   25.028.800	
   0	
   0	
   25.028.800	
  

	
  

	
  
ordentliche	
  Aufwendungen	
   24.779.700	
   0	
   0	
   24.779.700	
  

	
  
	
  

	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  
	
  

	
  
außerordentliche	
  Erträge	
   2.167.000	
   0	
   0	
   2.167.000	
  

	
  
	
  

außerordentliche	
  Aufwendungen	
   87.900	
   0	
   0	
   87.900	
  
	
  

	
  
	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  

	
  
	
  

Gesamtergebnis	
   2.328.200	
   0	
   0	
   2.328.200	
  
	
  

	
  
Im	
  Finanzhaushalt	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  

	
  
	
  

die	
  Einzahlungen	
   27.841.100	
   300.000	
   0	
   28.141.100	
  
	
  

	
  
die	
  Auszahlungen	
   32.567.200	
   450.000	
   492.300	
   32.524.900	
  

	
  –––	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  
	
  

	
  
davon	
  bei	
  den:	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  

	
  

	
  

Einzahlungen	
  aus	
  laufender	
  
Verwaltungstätigkeit	
   24.027.300	
   0	
   0	
   24.027.300	
  

	
  

	
  

Auszahlungen	
  aus	
  laufender	
  
Verwaltungstätigkeit	
   22.859.800	
   0	
   0	
   22.859.800	
  

	
  
	
  

	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  
	
  

	
  
Einzahlungen	
  aus	
  der	
  Investitionstätigkeit	
  	
   3.813.800	
   300.000	
   0	
   4.113.800	
  

	
  
	
  

Auszahlungen	
  aus	
  der	
  Investitionstätigkeit	
   9.287.600	
   450.000	
   492.300	
   9.245.300	
  
	
  

	
  
	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  

	
  
	
  

Einzahlungen	
  aus	
  der	
  Finanzierungstätigkeit	
  	
   0	
   0	
   0	
   0	
  
	
  

	
  
Auszahlungen	
  aus	
  der	
  Finanzierungstätigkeit	
  	
   419.800	
   0	
   0	
   419.800	
  

	
  
	
  

	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
   	
  	
  
	
  

	
  
Veränderung	
  des	
  Bestands	
  an	
  Finanzmittel	
   10.273.900	
   342.300	
   0	
   10.616.200	
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§ 2	 Haushaltssicherungskonzept
	 Ein Haushaltssicherungskonzept ist nicht 

aufzustellen.

§ 3	 Hebesätze
	 Die Steuersätze für die Realsteuern werden 

nicht geändert.

§ 4	 Verpflichtungsermächtigungen
	 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-

mächtigungen zur Leistung von Investitions-
auszahlungen und Auszahlungen für Inve-
stitionsförderungsmaßnahmen in künftigen 
Haushaltsjahren wird von bisher 14.829.900 € 
um 10.836.600 € erhöht und damit auf 
25.666.500 € festgesetzt.

§ 5	 Kreditaufnahmen
	 Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnah-

me zur Finanzierung von Investitionen erfor-
derlich ist, wird auf 0 € festgesetzt und da-
mit nicht geändert.

§ 6	 Wertgrenzen
	 Die Festsetzungen der Wertgrenzen werden 

nicht verändert.

Erkner, den 25. Juli 2025

gez. Henryk Pilz 
Bürgermeister

1.4	� Bekanntmachungsanordnung 
Satzung über die Einzelheiten 
der förmlichen Einwohner-
beteiligung in der Stadt Erkner 
(Einwohnerbeteiligungssatzung 
- EbetS)

Hiermit ordne ich gemäß § 3 Absatz 3 der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf), 
§ 1 Absatz 1 BekanntmV und § 10 der Hauptsatzung 
der Stadt Erkner die öffentliche Bekanntmachung 
der Satzung über die Einzelheiten der förmlichen 
Einwohnerbeteiligung in der Stadt Erkner (Einwoh-
nerbeteiligungssatzung - EbetS) an. 

Es wird bestätigt, dass der Wortlaut dieser Satzung 
mit dem Beschluss der Stadtverordnetenversamm-
lung Erkner vom 22. Juli 2025 (Beschluss-Nummer: 
8-06/156/25) übereinstimmt und dass nach § 1 Ab-
satz 1 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) 
verfahren worden ist.

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Brandenburgischen Kommunalverfassung 

(BbgKVerf) kann gegen diese Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b)	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Beschluss der Stadt-

verordnetenversammlung vorher beanstandet 
oder

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt vorher gerügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

Erkner, den 24. Juli 2025

gez. Henryk Pilz
Bürgermeister

1.5	� Satzung über die Einzelheiten 
der förmlichen Einwohner-
beteiligung in der Stadt Erkner 
(Einwohnerbeteiligungssatzung 
- EbetS) vom 24. Juli 2025

Die Stadtverordnetenversammlung Erkner hat auf 
der Grundlage der §§ 28 Abs. 2 Nr. 9 und 13 Abs. 1 
S. 5 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) vom 5. März 2024 (GVBl. I Nr. 10 
ber. Nr. 38) zuletzt geändert 2. April 2025 (GVBl. I/25 
Nr. 8) i. V. m. § 3 der Hauptsatzung der Stadt Erkner 
in ihrer Sitzung am 22. Juli 2025 folgende Satzung 
über die Einzelheiten der förmlichen Einwohner-
beteiligung in der Stadt Erkner (Einwohnerbeteili-
gungssatzung - EbetS) beschlossen:

§ 1	 Allgemeines
§ 2	 Einwohnerfragestunden der Stadtverordne-

tenversammlung Erkner
§ 3	 Einwohnerversammlungen
§ 4	 Einwohnerbefragungen
§ 5	 Einwohnersprechstunden der / des Vorsitzen-

den der Stadtverordnetenversammlung Erkner
§ 6	 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
§ 7	 Inkrafttreten I Außerkrafttreten

 
§ 1	 Allgemeines
(1)	 Für die in § 3 der Hauptsatzung der Stadt  

Erkner aufgeführten Formen der Einwoh-
nerbeteiligung i. V. m. § 13 Brandenburgische 
Kommunalverfassung (BbgKVerf) werden fol-
gende Einzelheiten bestimmt:
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und Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollen-
det haben. Der Antrag muss von mindestens 
5 Prozent der Antragsberechtigten unter-
zeichnet sein. Jede Unterschriftenliste muss 
den vollen Wortlaut des Einwohnerantrags 
enthalten. Eintragungen, welche die unter-
zeichnende Person nach Namen, Vornamen, 
Geburtsdatum und Anschrift nicht zweifels-
frei erkennen lassen, sind ungültig.

(6)	 Die Hauptverwaltungsbeamtin / der Haupt-
verwaltungsbeamte beruft unter Bekannt-
machung der Tagesordnung die Einwohner-
versammlung ein. Die Einberufung erfolgt 
durch öffentliche Bekanntmachung von Ort, 
Zeit und Tagesordnung entsprechend den 
Vorschriften für die Bekanntmachungen der 
Sitzungen der Stadtverordnetenversamm-
lung Erkner. Die Hauptverwaltungsbeamtin / 
der Hauptverwaltungsbeamte oder eine von 
dieser / diesem beauftragte Person leitet die 
Einwohnerversammlung. 

(7)	 Alle Einwohnerinnen und Einwohner haben 
in der Einwohnerversammlung ein Rede- und 
Stimmrecht. § 13 Abs. 1 S. 2 BbgKVerf findet 
entsprechend Anwendung.

(8)	 Über die Einwohnerversammlung ist eine 
Niederschrift zu fertigen. Die Niederschrift ist 
von der / dem Sitzungsleitenden zu unter-
zeichnen und den Mitgliedern der Stadtver-
ordnetenversammlung Erkner und den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern in geeigneter 
Weise zur Kenntnis zu geben.

§ 4	 Einwohnerbefragungen
(1)	 Die Stadtverordnetenversammlung Erkner 

kann in wichtigen Angelegenheiten der ört-
lichen Gemeinschaft eine Befragung der Ein-
wohnerinnen und Einwohner beschließen. 

	 § 13 Abs. 1 S. 2 BbgKVerf gilt entsprechend. 
Die Befragung kann je nach Angelegenheit 
räumlich oder sachlich beschränkt werden. 

(2)	 In der Beschlussfassung sind die Angelegen-
heit, die Fragestellung und gegebenenfalls 
die räumliche oder sachliche Beschränkung 
der Einwohnerbefragung hinreichend zu be-
stimmen. Der Beschluss ist mit einfacher 
Mehrheit zu fassen. Er wird gemäß § 10 der 
Hauptsatzung der Stadt Erkner öffentlich be-
kannt gemacht.

(3)	 Die Leitung der Vorbereitung und Durchfüh-
rung obliegt der Hauptverwaltungsbeamtin / 
dem Hauptverwaltungsbeamten oder von 
dieser / diesem beauftragten Personen.

(4)	 Das Ergebnis der Einwohnerbefragung ist den 
Mitgliedern der Stadtverordnetenversamm-
lung Erkner und den Einwohnerinnen und 
Einwohnern in geeigneter Weise zur Kennt-
nis zu geben. Das Ergebnis der Befragung ist 
rechtlich nicht bindend.

§ 5	 Einwohnersprechstunden der / des Vorsit-
zenden der Stadtverordnetenversammlung 
Erkner

(1)	 Die / der Vorsitzende der Stadtverordneten-

§ 2	 Einwohnerfragestunden der Stadtverordne-
tenversammlung Erkner

(1)	 In den öffentlichen Sitzungen der Stadtver-
ordnetenversammlung Erkner und den Aus-
schüssen nach § 44 BbgKVerf sind alle Per-
sonen, die in der Stadt Erkner ihren ständi-
gen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
haben (Einwohnerinnen und Einwohner), 
berechtigt, kurze mündliche Fragen zu Bera-
tungsgegenständen dieser Sitzung oder an-
deren Angelegenheiten der Stadt Erkner an 
die Stadtverordnetenversammlung Erkner 
und an die Hauptverwaltungsbeamtin / den 
Hauptverwaltungsbeamten zu stellen sowie 
Vorschläge oder Anregungen zu unterbreiten. 

(2)	 Die Einwohnerfragestunden finden zu Beginn 
des öffentlichen Teils der Sitzungen statt 
und sollen in den Ausschüssen nach § 44 
BbgKVerf 20 Minuten und in den Sitzungen 
der Stadtverordnetenversammlung 30 Minu-
ten nicht überschreiten. Einwohnerinnen und 
Einwohner können sich mit bis zu 3 unter-
schiedlichen Themen zu Wort melden. Die 
Fragestellungen sind auf 3 Minuten je Frage 
zu begrenzen.

(3)	 Ist die Beantwortung einer Frage in der Sit-
zung nicht möglich, soll innerhalb von 2 Wo-
chen eine schriftliche Antwort erfolgen. 

§ 3	 Einwohnerversammlung
(1)	 Die Stadtverordnetenversammlung Erkner 

kann in wichtigen Angelegenheiten der ört-
lichen Gemeinschaft eine Versammlung der 
Einwohnerinnen und Einwohner beschließen. 

	 § 13 Abs. 1 S. 2 BbgKVerf findet entsprechend 
Anwendung. Die Einwohnerversammlung 
kann je nach Angelegenheit räumlich oder 
sachlich beschränkt werden.

(2)	 In der Beschlussfassung sind die Angelegen-
heit, die Sachdarstellung und gegebenenfalls 
die räumliche oder sachliche Beschränkung 
der Einwohnerversammlung hinreichend zu 
bestimmen. Der Beschluss ist mit einfacher 
Mehrheit zu fassen. Er wird gemäß § 10 der 
Hauptsatzung der Stadt Erkner öffentlich be-
kannt gemacht.

(3)	 Einwohnerinnen und Einwohner können be-
antragen, dass eine Einwohnerversammlung 
durchgeführt wird (Einwohnerantrag). Der 
Antrag ist schriftlich bei der Hauptverwal-
tungsbeamtin / dem Hauptverwaltungsbe-
amten (Friedrichstraße 6 - 8 I 15537 Erkner) 
einzureichen. Auf dem Antrag sind eine Ver-
trauensperson und eine stellvertretende Ver-
trauensperson zu benennen; im Übrigen gilt 
§ 31 des Brandenburgischen Kommunalwahl-
gesetzes (BbgKWahlG) entsprechend. 

(4)	 Die zu erörternden Angelegenheiten sind hin-
reichend zu bestimmen und zu begründen. 
Der Antrag darf nur Angelegenheiten ange-
ben, die innerhalb der letzten zwölf Monate 
nicht bereits Gegenstand einer Einwohner-
versammlung waren. 

(5)	 Antragsberechtigt sind alle Einwohnerinnen 
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1.6	� Bekanntmachung über  
das Widerspruchsrecht nach  
§ 36 Absatz 2 des Bundes- 
meldegesetzes „Datenüber-
mittlung an das Bundesamt  
für das Personalmanagement 
der Bundeswehr“

Zum Zweck der Übersendung von Informationsma-
terial übermitteln die Meldebehörden dem Bundes-
amt für das Personalmanagement der Bundeswehr 
aufgrund des § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatenge-
setzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu 
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden:
1.	 Familienname
2.	 Vornamen
3.	 gegenwärtige Anschrift

Nach § 36 Absatz 2 des Bundesgesetzes ist eine 
Datenübermittlung nach § 58c Absatz 1 Satz 1 des 
Soldatengesetzes nur zulässig, soweit die betroffe-
ne Person nicht widersprochen hat. Die betroffene 
Person ist auf ihr Widerspruchsrecht bei der Anmel-
dung und spätestens im Oktober eines jeden Jahres 
durch ortsübliche Bekanntmachung hinzuweisen.

Der Widerspruch kann beim Bürgerbüro der Stadt 
Erkner (Friedrichstraße 6 - 8 | 15537 Erkner) online, 
schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. 

gez. Henryk Pilz
Bürgermeister

versammlung Erkner führt einmal im Quartal 
eine Einwohnersprechstunde durch. Die Ter-
mine werden auf der Website der Stadt Erk-
ner unter der Rubrik Kommunalpolitik be-
kanntgegeben. Einer Bekanntmachung ent-
sprechend § 10 der Hauptsatzung der Stadt 
Erkner bedarf es nicht.

§ 6	 Förmliche Beteiligung von Kindern und Ju-
gendlichen

(1)	 Kindern und Jugendlichen stehen gemäß § 3 
Abs. 2 der Hauptsatzung der Stadt Erkner 
alle in dieser Satzung aufgeführten Beteili-
gungsformen für ihre Mitwirkung offen. Diese 
werden anlassbezogen in kind- und jugend-
gerechter Form umgesetzt. 

(2)	 Für die Wirksamkeit der Beteiligung an den 
gemeindlichen Aufgaben, Vorhaben oder 
Maßnahmen ist es notwendig, den tatsäch-
lichen Einfluss von Kindern und Jugendli-
chen auf kommunales Handeln der Politik 
festzulegen. Diese Einflussmöglichkeiten 
sind im Aufgabenkatalog der Kinder- und Ju-
gendbeteiligungsrichtlinie der Stadt Erkner  
(KiJuBeRL) geregelt. 

§ 7	 Inkrafttreten I Außerkrafttreten
(1)	 Die Satzung über die Einzelheiten der förmli-

chen Einwohnerbeteiligung in der Stadt Erk-
ner tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

(2)	 Gleichzeitig treten die Satzung über die Ein-
zelheiten der förmlichen Einwohnerbetei-
ligung in der Stadt Erkner vom 24. Februar 
2009 und die 1. Änderungssatzung zur Sat-
zung über die Einzelheiten der förmlichen 
Einwohnerbeteiligung in der Stadt Erkner 
vom 9. Dezember 2019 außer Kraft.

Erkner, den 24. Juli 2025

gez. Henryk Pilz
Bürgermeister
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2.1	� Bericht des Bürgermeisters
Sehr geehrter Herr Eysser,
sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete,
sehr geehrte Gäste,
sehr geehrte Erkneranerinnen und Erkneraner,

ich begrüße Sie recht herzlich zur 6. Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung Erkner in der 
8. Wahlperiode.

Ich möchte traditionell mit den Finanzen der Stadt 
beginnen. Nach Vorlage der Steuerschätzung vom 
Mai wurden am Entwurf des Landeshaushalts 2025 
noch wesentliche Änderungen zugunsten der Kom-
munen vorgenommen. So konnte der Entfall des 
Familienleistungsausgleichs abgewendet werden, 
der ansonsten erhebliche Auswirkungen auf den 
Haushalt der Stadt Erkner gehabt hätte.

Kommen wir nun zur aktuellen Entwicklung der 
wichtigsten Ertragsarten. Bei der Gewerbesteuer 
liegt das aktuelle Veranlagungsniveau bei 3,7 Millio-
nen € und somit im Moment über dem Planansatz. 
In den vergangenen Wochen hat sich das Veran-
lagungsvolumen durch einzelne Veranlagungen 
spürbar erhöht. Die Erfüllung des Planansatzes von 
3,4 Millionen € erscheint aus heutiger Sicht, auch 
unter der Berücksichtigung von noch möglichen 
Sondereffekten, realistisch. Bei der Einkommen-
steuer konnten für das erste Quartal Erträge in Höhe 
von knapp 1,6 Millionen € verzeichnet werden. Damit 
liegen wir in diesem Ertragsbereich nach derzeitigem 
Stand über den Erwartungen. Die Auszahlung für das 
zweite Quartal erfolgt Anfang August. Dann lässt sich 
eine erste Bewertung zur Gesamtjahresprognose 
vornehmen. Für die Schlüsselzuweisungen liegen 
aktuell keine weiterführenden Informationen vor. 
Mit dem Eingang des Bescheides für das Haushalts- 
jahr 2025 wird in den nächsten Tagen gerechnet.

Bei der Veranlagung der Grundsteuer B fehlen der-
zeit noch knapp 60.000 € im Vergleich zum Stand 
vor der Grundsteuerreform. Ein erheblicher Grund 
ist, dass es noch ausstehende Steuerbescheide vom 
Finanzamt Frankfurt (Oder) gibt. Eine abschließende 
Einschätzung zur aufkommensneutralen Umset-
zung der Grundsteuerreform wird nicht vor Ende 
2025 möglich sein. Alle weiteren Steuereinnahmen 
sowie sonstige Erträge wie Umsatzsteuer, Hunde-
steuer, Vergnügungssteuer und Leistungsentgelte 
entsprachen überwiegend den Erwartungen. Auf der 
Kostenseite zeichnet sich ab, dass die vorhandenen 
Budgets durch die zeitgerechte Verabschiedung des 
Haushalts besser als in den Vorjahren umgesetzt 
werden können. Die laufenden Tilgungen für Inve-
stitionskredite erfolgten planmäßig. Kassenkredite 
wurden im Haushaltsjahr 2025 bislang nicht in An-
spruch genommen. Eine Darstellung zum aktuellen 
Erfüllungsstand des Haushalts 2025 sowie die Auf-
listung der bewilligten über- und außerplanmäßigen 

Auszahlungen wird als Anlage zur Niederschrift 
beigefügt. Die Fertigstellung des Jahresabschlusses 
2024 ist weit vorangeschritten. Ziel der Stadtverwal-
tung ist es, den Bericht zum Jahresabschluss 2024 
zusammen mit weiteren Unterlagen zur Abschluss-
prüfung bis Ende August beim Rechnungsprüfungs-
amt des Landkreises Oder-Spree einzureichen. Die 
Verwaltungsgebühren werden derzeit gemeinsam 
mit einer Beratungsgesellschaft neu kalkuliert. Ziel 
ist es, eine Neufassung der Verwaltungsgebühren-
satzung zum 01.01.2026 zu erarbeiten.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
beim Ausbau der Friedrichstraße wird derzeit der 
erste Bauabschnitt zwischen dem ovalen Kreisverkehr 
und der Kreuzung Seestraße realisiert. Die Arbeiten 
verlaufen planmäßig. Aufgrund von Rettungswegen 
und der Erreichbarkeit der dahinterliegenden Bebau-
ung wurde der erste Abschnitt bis zum Kino verlängert. 
Die Gesamtbauzeit bleibt davon unberührt. Die provi-
sorischen Bushaltestellen in der Fürstenwalder Straße 
wurden mit einer Asphaltdecke befestigt und mit Sitz-
gelegenheiten ausgestattet. Das Verkehrskonzept so-
wie die Ampelschaltungen wurden angepasst. An der 
Kreuzung Rudolf-Breitscheid-Straße / Fürstenwalder 
Straße wurde die vorgeschriebene Fahrtrichtung nach 
rechts aufgehoben und eine Stauwarnanlage in der 
Rudolf-Breitscheid-Straße installiert. 

Derzeit wird am Bahnhof Erkner der Zugang zu den 
B+R-Anlagen hergestellt. Der Fertigstellungstermin 
ist weiterhin unklar und hängt nach wie vor von der 
Lieferung der Fahrradabstellanlagen ab, die für Sep-
tember vorgesehen ist.

Die Sanierung der Denkmale für die Opfer von Krieg, 
Faschismus und Gewaltherrschaft sowie des So-
wjetischen Ehrenfriedhofs werden derzeit durch-
geführt. Die Sanierungsmaßnahmen werden sowohl 
durch die untere Denkmalbehörde als auch durch 
die Kriegsgräberfürsorge gefördert. Der Baubeginn 
erfolgte am 23.06.2025 mit der Einrüstung beider 
Objekte. Die Arbeiten sollen bis zum 31.08.2025 ab-
geschlossen sein.

Über die Sommermonate erfolgt die schrittweise 
Sanierung der Wegedecken in den Fußwegen des 
Rathausparks und am Uferweg Bretterscher Graben. 
Die Arbeiten sollen voraussichtlich noch im Juli be-
ginnen. Im Zuge der Baumaßnahmen kommt es zu 
abschnittsweisen Sperrungen des Uferwegs und des 
Rathausparks.

Am Multifunktionsplatz neben dem Rathaus wurde 
eine Fahrradreparaturstation errichtet. Hier haben 
Radfahrende die Möglichkeit, kleinere Reparaturen 
an ihrem Fahrrad durchzuführen.

Die Arbeiten zur Sanierung des Spreeradwegs zwi-
schen Hohenbinde und Jägerbude sind im Wesentli-
chen abgeschlossen. Ergänzt werden noch Elemente 
zum Schutz vor motorisierter Befahrung, eine Mar-
kierung sowie ein Wurzelschutz. Die Fertigstellung 
ist für August vorgesehen.

2. Nichtamtliche Bekanntmachungen
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den Weg gebracht. Damit forderten sie alle Kom-
munen im Land Brandenburg zur Unterstützung 
des Schreibens auf, das an die Landesregierung ge-
richtet ist. In dem Brandbrief werden die Folgen der 
geplanten Kürzungen dargestellt – insbesondere die 
massive Gefährdung des regulären und fördernden 
Schulbetriebs – und eine Rücknahme der Sparmaß-
nahmen gefordert. Mittlerweile wurde das Schrei-
ben, auch mit Unterstützung des Bürgermeisters der 
Stadt Erkner, den landespolitischen Entscheidungs-
trägern übermittelt.

Zum Schuljahresbeginn 2022 / 2023 startete der 
erste Laufbus zur Löcknitz-Grundschule. Die Mit-
glieder der AG Laufbus haben seitdem mit viel En-
gagement und Einsatz an diesem Projekt gearbeitet. 
Dafür an dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten. Aktuell besteht 
eine sehr gut angenommene Laufbusroute aus der 
Bahnhofsiedlung zur Schule. Die Route von der Kita 
Knirpsenhausen ist hingegen nur wenig frequentiert. 
Derzeit wirbt die AG bei den verschiedensten Veran-
staltungen in der Stadt, etwa beim Heimatfest oder 
bei Elternversammlungen in der Schule, für dieses 
Projekt. Auch in der Presse und im Amtsblatt der 
Stadt wird auf dieses schöne Angebot aufmerksam 
gemacht, um weitere Kinder und Eltern für die Idee 
zu begeistern. Wer Interesse hat und mitmachen 
möchte, kann sich sehr gerne bei der AG Laufbus, in 
der Löcknitz-Grundschule oder in der Stadtverwal-
tung im Sachgebiet Bildung & Soziales melden. 

Der Seniorenbeirat der Stadt Erkner hat in seiner 
jüngsten Sitzung am 16. Juni 2025 – die diesmal 
nicht wie üblich im Seniorenwohnpark, sondern in 
den Wohnstätten Gottesschutz stattfand – eine neue 
Geschäftsordnung beschlossen. Der Beschluss wurde 
einstimmig gefasst. Die Geschäftsordnung ist auf der 
Website der Stadt im Bereich Senioren hinterlegt. 
Mit großer Freude haben wir erfahren, dass Frau 
Modzilewski im Rahmen der diesjährigen Branden-
burgischen Seniorenwoche mit der Ehrenurkunde 
des Seniorenrates des Landes Brandenburg geehrt 
wurde. Diese Auszeichnung ist eine verdiente An-
erkennung für ihr herausragendes Engagement und 
ihren unermüdlichen Einsatz im Seniorenbeirat der 
Gerhart-Hauptmann-Stadt Erkner. Auch an dieser 
Stelle sei Frau Modzilewski nochmals herzlich ge-
dankt. Wir freuen uns mit ihr über diese ganz beson-
dere Ehrung und wünschen weiterhin viel Freude an 
ihrer wertvollen ehrenamtlichen Tätigkeit.

Ich danke Ihnen für die konstruktive Zusammenar-
beit in den zurückliegenden Wochen und wünsche 
Ihnen erholsame und inspirierende Sommerwochen 
– kommen Sie gesund und mit frischem Elan aus der 
Sommerpause zurück.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

gez. Henryk Pilz
Bürgermeister

Die Aufgrabungen der E.DIS-Netz GmbH im Stadtge-
biet werden bis in den Herbst fortgeführt, allerdings 
mit abnehmender Beeinträchtigung des Verkehrs. 
Die Arbeiten dienen dem Austausch des veralteten 
Ortsnetzes. Aufgrund alter, unbekannter Leitungen 
kommt es immer wieder zu Bauverzögerungen. Die 
E.DIS sowie die beauftragten Firmen bemühen sich, 
die Einschränkungen für Fußgänger:innen und Rad-
fahrende möglichst gering zu halten. Gegenseitige 
Rücksichtnahme bleibt weiterhin notwendig.

Im Rathaus wird außerplanmäßig bis Anfang Septem-
ber die Rundschiebetür erneuert, da die Bestandstür 
nicht mehr sinnvoll sanierbar ist. Für die entstande-
nen Unannehmlichkeiten bitten wir um Verständnis. 
Des Weiteren wird im Bürgersaal, schwerpunktmäßig 
in den Sommerferien, die Medientechnik erneuert, 
um künftig auch die Onlineteilnahme an Gremiensit-
zungen zu ermöglichen. Zusätzlich werden ein fester 
Beamer und eine versenkbare Leinwand eingebaut 
sowie die Beleuchtung modernisiert.

Das Vergabeverfahren für den Neubau der Dreifeld-
sporthalle an der Löcknitz-Grundschule verläuft 
planmäßig. Das Bewerberfeld wurde auf die drei 
besten Bietende reduziert, die ihr finales Angebot 
zur Beschlussfassung eingereicht haben. Mit dem 
Baustart wird im Dezember 2025 gerechnet. Die Fer-
tigstellung ist für April 2027 vorgesehen.

Der bauliche Ist-Zustand der Feuerwache am Kur-
park wurde im Rahmen eines Gutachtens fachpla-
nerisch ermittelt. Zunächst wird das Dach der Fahr-
zeughalle saniert. Weitere Maßnahmen sind für das 
Jahr 2026 vorgesehen.

Die Datenermittlung für die Kommunale Wärme-
planung ist abgeschlossen. Am 23. Juli 2025 um 
18:00 Uhr werden im Bürgersaal die Zwischenergeb-
nisse der Wärmeplanung öffentlich vorgestellt. Im 
Rahmen der Veranstaltung ist zudem eine allgemei-
ne Energie- und Fördermittelberatung vorgesehen. 
Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung zum INSEK 2040 fand 
am Heimatfestwochenende statt und wurde sehr 
gut angenommen. Im Rahmen des Festes erfolgte 
darüber hinaus eine separate Kinder- und Jugendbe-
teiligung. Die Online-Umfrage zur zukünftigen Stadt-
entwicklung in Erkner lief bis zum 30. Juni 2025. 
Auch hierzu gab es eine gesonderte Umfrage für 
Kinder und Jugendliche. Weitere Informationen sind 
auf der Website der Stadt Erkner verfügbar. Die lo-
kalen Akteurinnen und Akteure wurden und werden 
im Juli 2025 im Rahmen von Fachgesprächen zu den 
Schwerpunktthemen Wohnen sowie Wirtschafts- 
und Gewerbeentwicklung gesondert befragt.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
im Rahmen der kommunalen Initiative für Bildung 
in Brandenburg haben sich mehrere Kommunen aus 
dem Landkreis Potsdam-Mittelmark zusammenge-
schlossen und Anfang Juni einen Brandbrief gegen 
die Kürzungen im schulischen Bildungsbereich auf 
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richtigt und dem Büro der Stadtverordnetenver-
sammlung telefonisch benannt oder per E-Mail 
mitgeteilt werden.

§ 2	Einberufung der Stadtverordnetenversamm-
lung (§ 34 BbgKVerf)

(1)	 Die / der Vorsitzende der Stadtverordnetenver-
sammlung beruft die Sitzung ein. Die Ladung 
erfolgt per E-Mail. Der Ladung ist die Tagesord-
nung beizufügen.

(2)	 Die Ladung muss den Mitgliedern mindestens 10 
volle Tage vor dem Sitzungstag, der Tag der Ab-
sendung nicht mitgerechnet, zugehen (regelmä-
ßige Ladungsfrist). Die regelmäßige Ladungsfrist 
gilt als gewahrt, wenn die Ladungen am 12. Tag 
vor der Sitzung den Stadtverordneten per E-Mail 
zugestellt und die Unterlagen im Gremieninfo-
portal veröffentlicht oder per Boten zugestellt 
wurden. Unterlagen können in Ausnahmefällen 
nachgereicht werden.

(3)	 In dringenden Angelegenheiten kann die La-
dungsfrist auf volle 3 Tage vor dem Sitzungstag 
verkürzt werden (vereinfachte Einberufung). Die 
Dringlichkeit ist in der Ladung zu begründen.

(4)	 Die Stadtverordnetenversammlung tagt grund-
sätzlich in Präsenzsitzung. Stadtverordnete kön-
nen, abgesehen von der konstituierenden Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung und von Ta-
gesordnungspunkten, in denen geheime Wahlen 
durchzuführen sind, auf begründeten Antrag an 
der Sitzung per Video (Hybrid-Sitzung) teilnehmen, 
soweit dies technisch möglich ist. Der Antrag ist 
spätestens 4 Arbeitstage vor dem Tag der Sitzung 
per E-Mail bei der / dem Vorsitzenden der Stadt-
verordnetenversammlung zu stellen und das Büro 
der Stadtverordnetenversammlung per E-Mail über 
den Antrag zu informieren. Die / der Vorsitzende 
hat die Entscheidung unverzüglich zu treffen und 
das beantragende Mitglied sowie das Büro der 
Stadtverordnetenversammlung zu informieren.

(5)	 Ein begründeter Antrag liegt vor, wenn die / der 
Stadtverordnete glaubhaft macht, dass sie / er 
anderenfalls eine persönliche Teilnahme an der 
Sitzung aus beruflichen, familiären, gesundheit-
lichen oder vergleichbaren Gründen nicht er-
möglichen kann. Für die Erfüllung der persönlich 
erforderlichen technischen Voraussetzungen 
außerhalb des Sitzungsraums hat das jeweili-
ge Mitglied der Stadtverordnetenversammlung 
selbst Sorge zu tragen.

(6)	 Gemäß § 34 Abs. 2 S. 9 ist von der / dem per Vi-
deo teilnehmenden Stadtverordneten sicherzu-
stellen, dass in nichtöffentlichen Sitzungen die 
Vertraulichkeit der Beratungen gewahrt bleibt.  

§ 3	Tagesordnung der Stadtverordnetenversamm-
lung (§ 35 BbgKVerf)

(1)	 Die / der Vorsitzende der Stadtverordnetenver-
sammlung setzt gemäß § 35 Abs. 1 S. 1 BbgKVerf 
die Tagesordnung der Stadtverordnetenversamm-
lung im Benehmen mit der Bürgermeisterin / dem 
Bürgermeister fest. In die Tagesordnung sind ge-
mäß § 35 Abs. 1 S. 2 BbgKVerf die Beratungsge-
genstände aufzunehmen, die bis zum Ablauf des 

2.2	� Geschäftsordnung der  
Stadtverordnetenversammlung 
Erkner (GeschO)

	 vom 24. Juli 2025
Die Stadtverordnetenversammlung Erkner hat auf 
der Grundlage des § 28 Abs. 2 Nr. 2 der Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom  
5. März 2024 (GVBl. I/24 Nr. 10 ber. Nr. 38) zuletzt geän-
dert am 2. April 2025 (GVBl. I/25 Nr. 8) in ihrer Sitzung  
am 22. Juli 2025 folgende Geschäftsordnung be-
schlossen:
§ 1	 Stadtverordnete
§ 2	 Einberufung der Stadtverordnetenversamm-

lung (§ 34 BbgKVerf)
§ 3	 Tagesordnung der Stadtverordnetenversamm-

lung (§ 35 BbgKVerf)
§ 4	 Zuhörende (§ 36 BbgKVerf)
§ 5	 Einwohnerfragestunde I Anhörung von Be-

troffenen und Sachverständigen
§ 6	 Anfragen der Mitglieder der Stadtverordne-

tenversammlung (§ 30 BbgKVerf)
§ 7	 Sitzungsablauf
§ 8	 Behandlung der Tagesordnungspunkte, Un-

terbrechung und Vertagung
§ 9	 Redeordnung
§ 10	 Sitzungsleitung
§ 11	 Abstimmungen (§ 39 BbgKVerf)
§ 12	 Einzelwahlen und Gremienwahlen (§§ 39 bis 

41 BbgKVerf)
§ 13	 Niederschrift (§ 42 BbgKVerf)
§ 14	 Bild- und Tonaufzeichnungen (§ 36 Abs. 3 

BbgKVerf)
§ 15	 Gremieninfoportal
§ 16	 Fraktionen (§ 32 BbgKVerf)
§ 17	 Fachausschüsse (§ 44 BbgKVerf)
§ 18	 Verfahren in den Ausschüssen 

(§ 44 BbgKVerf)
§ 19	 Hauptausschuss (§§ 49 und 50 BbgKVerf)
§ 20	 Inkrafttreten I Außerkrafttreten

§ 1	 Stadtverordnete
(1)	 Die Mitglieder der Stadtverordnetenversamm-

lung haben gemäß § 31 BbgKVerf die ihnen aus 
der Mitgliedschaft in der Stadtverordnetenver-
sammlung erwachsenen Pflichten zu erfüllen. 
Sie haben insbesondere an den Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung und der Aus-
schüsse, denen sie angehören, teilzunehmen.

(2)	 Im Falle ihrer Verhinderung haben Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung vor der Sitzung 
das Büro der Stadtverordnetenversammlung te-
lefonisch oder per E-Mail zu benachrichtigen. 
Bei Sitzungen der Ausschüsse soll vom verhin-
derten Mitglied eine Stellvertretung benach-
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das Recht, zusätzliche Fragen zur Sache zu 
stellen. Sofern Anfragen schriftlich beantwortet 
wurden, haben die Anfragenden das Recht, in 
der nächsten ordentlichen Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung zusätzliche Fragen 
zur Sache zu stellen. Der Zeitrahmen für Frage-
stellung und Beantwortung soll dabei fünf Minu-
ten nicht überschreiten. 

(6)	 Eine Aussprache über die Anfragen und Antwor-
ten findet nicht statt.

(7)	 Die im öffentlichen Teil der Sitzung gestellten 
Anfragen und deren Antworten werden in das 
Bürgerinfoportal eingestellt.

§ 7	Sitzungsablauf
(1)	 Die / der Vorsitzende eröffnet, leitet und 

schließt die Sitzungen der Stadtverordnetenver-
sammlung. In den Sitzungen handhabt sie / er 
die Ordnung und übt gemäß § 37 Abs. 1 BbgKVerf 
das Hausrecht aus. Im Fall ihrer / seiner Verhin-
derung tritt ihre / seine Stellvertretung in der 
Reihenfolge der Benennung als Stellvertretung 
an ihre / seine Stelle.

(2)	 Die Sitzungen der Stadtverordnetenversamm-
lung sind grundsätzlich in folgender Reihenfolge 
durchzuführen: 
a)	 Eröffnung der Sitzung
b)	 Bericht der Bürgermeisterin / des Bürger-

meisters
c)	 Einwohnerfragestunde
d)	 Informationen der / des Vorsitzenden der 

Stadtverordnetenversammlung
e)	 Entscheidung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 

BbgKVerf über eventuelle Einwendungen ge-
gen die Niederschrift über den öffentlichen 
Teil der letzten Sitzung

f)	 Feststellung der Tagesordnung des öffentli-
chen Teils der Sitzung

g)	 Behandlung der Tagesordnungspunkte des 
öffentlichen Teils der Sitzung

h)	 Behandlung der Anfragen von Mitgliedern 
der Stadtverordnetenversammlung im öf-
fentlichen Teil der Sitzung

i)	 Beendigung des öffentlichen Teils der Sitzung 
j)	 Beginn des nichtöffentlichen Teils der Sit-

zung
k)	 Entscheidung gemäß § 42 Abs. 3 S. 2 

BbgKVerf über eventuelle Einwendungen ge-
gen die Niederschrift über den nichtöffentli-
chen Teil der letzten Sitzung

l)	 Feststellung der Tagesordnung des nichtöf-
fentlichen Teils der Sitzung

m)	 Behandlung der Tagesordnungspunkte des 
nichtöffentlichen Teils der Sitzung

n)	 Behandlung der Anfragen von Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung im nichtöf-
fentlichen Teil der Sitzung

o)	 Schließung der Sitzung.

§ 8	Behandlung der Tagesordnungspunkte, Unter-
brechung und Vertagung

(1)	 Die Stadtverordnetenversammlung kann die Ta-
gesordnungspunkte
a)	 durch Entscheidung in der Sache abschließen,

16. Tages vor dem Tag der Sitzung
a)	 von mindestens einem Zehntel der gesetzli-

chen Anzahl der Stadtverordneten oder 
b)	 einer Fraktion
c)	 oder die von der Bürgermeisterin / dem Bür-

germeister
der / dem Vorsitzenden der Stadtverordneten-
versammlung benannt wurden. Die Benennung 
erfolgt schriftlich und vorab per E-Mail an das 
Büro der Stadtverordnetenversammlung (Fried-
richstraße 6 - 8 I 15537 Erkner).

(2)	 Die Tagesordnung kann in der Sitzung durch Be-
schluss erweitert werden, wenn es sich um eine 
Angelegenheit handelt, die keinen Aufschub 
duldet. Trifft dies nicht zu, so sind die Vorschlä-
ge auf die Tagesordnung der darauffolgenden 
Sitzung zu setzen.

§ 4	Zuhörende (§ 36 BbgKVerf)
(1)	 An den öffentlichen Sitzungen der Stadtver-

ordnetenversammlung können Zuhörende nach 
Maßgabe der vorhandenen Plätze teilnehmen.

(2)	 Zuhörende sind nicht berechtigt, das Wort zu er-
greifen oder sich an den Beratungen zu beteiligen. 
Sie dürfen die Beratung nicht stören und keine 
Zeichen des Beifalls oder Missfallens geben. Zu-
hörende, welche die Ordnung stören, können von 
der / dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenver-
sammlung des Sitzungssaals verwiesen werden.

§ 5	Einwohnerfragestunde I Anhörung von Betrof-
fenen und Sachverständigen

(1)	 Die nach § 3 der Hauptsatzung für die Stadt Er-
kner und nach § 2 der Einwohnerbeteiligungs-
satzung (EbetS) der Stadt Erkner durchzufüh-
rende Einwohnerfragestunde findet zu Beginn 
des öffentlichen Teils der ordentlichen Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung statt. 

(2)	 Beschließt die Stadtverordnetenversammlung, 
zu einzelnen Tagesordnungspunkten zum Ge-
genstand der Beratung Betroffene oder Sach-
verständige zu hören, ist die Anhörung zu been-
den, bevor Beratung und Abstimmung über den 
Gegenstand beginnen.

§ 6	Anfragen der Mitglieder der Stadtverordneten-
versammlung (§ 30 BbgKVerf)

(1)	 Stadtverordnete und Fraktionen können Anfra-
gen zur Beantwortung zu jeder Sitzung stellen.

(2)	 Die Anfragen sind spätestens 16 Tage vor der 
Sitzung schriftlich oder per E-Mail an die Bür-
germeisterin / den Bürgermeister und das Büro 
der Stadtverordnetenversammlung zu richten. 

(3)	 Anfragen werden mündlich unter dem Tages-
ordnungspunkt „Anfragen von Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung an die Stadtver-
waltung“ von der Bürgermeisterin / dem Bürger-
meister beantwortet, es sei denn, die Anfragen-
den sind mit einer schriftlichen Beantwortung 
einverstanden. 

(4)	 Neben den schriftlichen Anfragen haben Stadt-
verordnete und Fraktionen das Recht, in der Sit-
zung mündliche Fragen zu stellen. 

(5)	 Die Anfragenden haben nach der Beantwortung 
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(4)	 Ist ein Mitglied der Stadtverordnetenversamm-
lung in einer Sitzung dreimal zur Ordnung ge-
rufen worden, kann die / der Vorsitzende dem 
Mitglied für die Dauer der Sitzung das Wort ent-
ziehen oder sie / ihn des Sitzungsaals verwei-
sen.

§ 11 	 Abstimmungen (§ 39 BbgKVerf)
(1)	 Grundsätzlich wird offen durch Handzeichen ab-

gestimmt. Vor jeder Abstimmung ist der Antrag 
(Beschlusstext, ggf. mit Änderungen) zu verle-
sen. Bei der offenen Abstimmung stellt die / der 
Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung 
die Anzahl der Mitglieder fest, die
a)	 dem Antrag zustimmen,
b)	 den Antrag ablehnen oder
c)	 sich der Stimme enthalten.

(2)	 Wird das Abstimmungsergebnis sofort nach der 
Abstimmung angezweifelt, so muss die offene 
Abstimmung vor Behandlung des nächsten Ta-
gesordnungspunktes wiederholt werden.

(3)	 Auf Verlangen von mindestens 5 Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung oder einer Frak-
tion ist namentlich abzustimmen.

(4)	 Liegen dem Tagesordnungspunkt Änderungs- 
und Ergänzungsanträge vor, ist zuerst über den 
Antrag abzustimmen, der von dem Antrag der 
Sitzungsvorlage am weitesten abweicht. Bei Än-
derungs- und Ergänzungsanträgen mit finan-
ziellen Auswirkungen hat der den Vorrang, der 
Mehrausgaben oder Mindereinnahmen bewirkt. 
In Zweifelsfällen entscheidet die / der Vorsit-
zende der Stadtverordnetenversammlung.

(5)	 Auf Antrag, der mit Stimmenmehrheit ange-
nommen wurde, ist über einzelne Teile der Vor-
lage bzw. des Antrages gesondert abzustimmen. 
Über die Vorlage beziehungsweise den Antrag ist 
danach insgesamt zu beschließen.

(6)	 Anträge zur Geschäftsordnung haben jederzeit 
den Vorrang und müssen vor Sachanträgen be-
handelt werden. Sie umfassen insbesondere 
folgende Formen der Abstimmung:
a)	 Übergang zur Tagesordnung
b)	 Änderung der Reihenfolge der Tagesordnung
c)	 Schluss der Aussprache oder der Rednerli-

ste
d)	 Verweisung an einen Ausschuss
e)	 Vertagung, Unterbrechung oder Aufhebung 

der Sitzung.

§ 12	� Einzelwahlen und Gremienwahlen (§§ 39 bis 
41 BbgKVerf)

(1)	 Zur Vorbereitung und Durchführung von gehei-
men Wahlen ist aus der Mitte der Stadtverord-
netenversammlung ein aus 3 Personen beste-
hender Wahlausschuss zu bilden.

(2)	 Vor Durchführung einer Wahl kann gemäß § 39 
Abs. 1 S. 7 BbgKVerf einstimmig beschlossen wer-
den, dass die Wahl offen erfolgen soll. Enthaltun-
gen stehen gemäß § 39 Abs. 2 S. 2 BbgKVerf einer 
Einstimmigkeit bei einer solchen Beschlussfas-
sung nicht entgegen.

(3)	 Hat die Stadtverordnetenversammlung eine ein-
zelne Person zu bestellen oder vorzuschlagen, 

b)	 verweisen oder
c)	 ihre Beratung vertagen. 

(2)	 Die / der Vorsitzende kann die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung unterbrechen. 
Auf Antrag von einem Drittel der anwesenden 
Mitglieder oder einer Fraktion muss sie / er die 
Sitzung unterbrechen. Bei einer weiteren Unter-
brechung ist für den Antrag die Mehrheit der an-
wesenden Mitglieder der Stadtverordnetenver-
sammlung erforderlich. Die Unterbrechung soll 
nicht länger als 15 Minuten dauern.

(3)	 Nach 22:00 Uhr werden keine weiteren Tages-
ordnungspunkte aufgerufen. Die Stadtverord-
netenversammlung kann gemäß § 34 Abs. 6 
BbgKVerf mit der Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder die Unterbrechung der Sitzung und 
deren Fortsetzung zur Behandlung der noch of-
fenen Tagesordnungspunkte an einem anderen 
Termin beschließen (Fortsetzungssitzung). Der 
Beschluss muss Zeit und Ort der Fortsetzungs-
sitzung bestimmen. Für die Fortsetzungssitzung 
erfolgt keine erneute Ladung. Soll keine Fort-
setzungssitzung beschlossen werden, sind die 
noch nicht aufgerufenen Tagesordnungspunkte 
in der nächsten Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung an vorderer Stelle auf die Tages-
ordnung zu setzen.

§ 9 Redeordnung
(1)	 Reden darf nur, wer von der / dem Vorsitzenden 

der Stadtverordnetenversammlung das Wort 
erhalten hat. Wortmeldungen erfolgen durch 
Handaufheben. Es darf keine Rednerin und kein 
Redner unterbrochen werden.

(2)	 Die / der Vorsitzende erteilt das Wort nach der 
Reihenfolge der Wortmeldungen, soweit nicht 
mit Zustimmung der / des Redeberechtigten 
hiervon abgewichen wird. Das Wort zur Ge-
schäftsordnung ist jederzeit zu erteilen und darf 
sich nur auf den in der Beratung befindlichen 
Tagesordnungspunkt beziehen. Es darf dadurch 
keine Rednerin und kein Redner unterbrochen 
werden.

(3)	 Der Bürgermeisterin / dem Bürgermeister ist 
auch außerhalb der Reihe der Wortmeldungen 
das Wort zu erteilen.

(4)	 Über das Rederecht von Zuhörerinnen und Zu-
hörern entscheidet die Stadtverordnetenver-
sammlung.

§ 10	 Sitzungsleitung
(1)	 Die / der Vorsitzende der Stadtverordnetenver-

sammlung kann Rednerinnen und Redner, die 
vom Verhandlungsgegenstand abweichen, zur 
Sache rufen.

(2)	 Ist ein Mitglied der Stadtverordnetenversamm-
lung in einer Sitzung dreimal zur Sache gerufen 
worden, so hat die / der Vorsitzende ihr / ihm 
das Wort zu entziehen und darf es ihr / ihm in 
derselben Aussprache zum selben Gegenstand 
nicht wieder erteilen.

(3)	 Die / der Vorsitzende kann ein Mitglied der 
Stadtverordnetenversammlung zur Ordnung ru-
fen, dessen Verhalten den ordnungsgemäßen 
Ablauf der Sitzung stört.
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(5)	 Soweit nicht im Einzelfall aus Gründen des öf-
fentlichen Wohls oder zur Wahrung von Rech-
ten Dritter etwas anderes beschlossen wird, 
wird die Öffentlichkeit über den wesentlichen 
Inhalt der Beschlüsse der Sitzungen der Stadt-
verordnetenversammlung unterrichtet. Dies er-
folgt durch einen zusammenfassenden, nicht 
den wörtlichen Inhalt wiedergebenden Bericht, 
der nach der Entscheidung über eventuelle Ein-
wendungen im Amtsblatt der Stadt Erkner ver-
öffentlicht wird.

§ 14	� Bild- und Tonaufzeichnungen (§ 36 Abs. 3 
BbgKVerf)

(1)	 Bild- und Tonübertragungen sowie Bild- und 
Tonaufzeichnungen der öffentlichen Sitzungen 
der Stadtverordnetenversammlung durch Pres-
se, Rundfunk und ähnliche Medien sind grund-
sätzlich zulässig.

(2)	 Absatz 1 gilt für von der Stadtverordnetenver-
sammlung selbst veranlasste Bild- und Ton-
übertragungen sowie Bild- und Tonaufzeichnun-
gen entsprechend.

(3)	 Zur Erleichterung der Fertigung der Sitzungs-
niederschrift sind Tonaufzeichnungen der voll-
ständigen Sitzung zulässig. Die Tonaufzeich-
nung der betreffenden Sitzung ist gemäß  
§ 42 Abs. 3 S. 4 BbgKVerf nach Vorlage der Nie-
derschrift und der Entscheidung über eventu-
elle Einwendungen gegen die Niederschrift zu 
löschen.

§ 15	 Gremieninfoportal
(1)	 Die Stadtverwaltung Erkner betreibt für die 

Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
(Mandatsträger / Mandatsträgerinnen) nach 
Maßgabe der folgenden Regelungen ein elek-
tronisches Informationssystem (Gremieninfo-
portal). Über das Gremieninfoportal sind Tages-
ordnungen, Protokolle, Beschlussvorlagen und 
ergänzende Unterlagen, so diese nicht den gel-
tenden gesetzlichen Bestimmungen widerspre-
chen, zu veröffentlichen.

(2)	 Stadtverordnete können der Nutzung des Gre-
mieninfoportals widersprechen. Sie haben dies 
zu Beginn der Wahlperiode der Stadtverordne-
tenversammlung dem Büro der Stadtverordne-
tenversammlung per E-Mail oder schriftlich mit-
zuteilen. In diesem Fall erhalten sie die Unterla-
gen ausschließlich in Papierform. Eine Nutzung 
des Gremieninfoportals durch und gegenüber 
diesen Stadtverordneten ist dann nicht zulässig. 
Stadtverordneten, die der Nutzung nicht wider-
sprechen, steht ausschließlich das Gremienin-
foportal zur Verfügung.

(3)	 Der Versand von Unterlagen mit personenbezo-
genen Daten oder sonstigen vertraulichen In-
halten erfolgt nicht an private E-Mail-Adressen. 
Diese werden im Gremieninfoportal hinterlegt. 
Absatz 2 Satz 3 gilt entsprechend. Stadtverord-
nete, die das Gremieninfoportal nutzen, sind 
verpflichtet,
a)	 das von ihnen hierzu verwendete elektroni-

sche Endgerät durch ein Passwort zu schüt-

wird diese nach § 40 BbgKVerf gewählt, soweit 
gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.

(4)	 Hat die Stadtverordnetenversammlung mehre-
re Mitglieder eines Gremiums zu bestellen oder 
vorzuschlagen, werden die Mitglieder und ihre 
Stellvertretenden nach § 41 BbgKVerf gewählt, 
soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist 
oder die Stadtverordnetenversammlung ein-
stimmig ein anderes Verfahren beschließt.

(5)	 Bei geheimen Wahlen sind äußerlich gleiche 
Stimmzettel zu verwenden. Die Stimmzettel 
sind so zu falten, dass das Stimmverhalten von 
außen nicht erkennbar ist. Die Stimmzettel sind 
so vorzubereiten, dass sie nur noch mit einem 
Kreuz zu kennzeichnen sind. Bei weiterer Be-
schriftung, Gestaltung und fehlender Kenn-
zeichnung des Stimmzettels ist die Stimme un-
gültig. Die Stimmabgabe hat in einer Wahlkabine 
oder räumlich so abgegrenzt zu erfolgen, dass 
das Wahlgeheimnis gewahrt ist. Es ist ein ein-
heitliches Schreibgerät zu verwenden.

(6)	 Die / der Vorsitzende der Stadtverordnetenver-
sammlung gibt das vom Wahlausschuss festge-
stellte Ergebnis der Wahl bekannt.

§ 13	 Niederschrift (§ 42 BbgKVerf)
(1)	 Die Bürgermeisterin / der Bürgermeister ist für 

die Niederschrift verantwortlich. Sie / er bestimmt 
die Protokollführerin / den Protokollführer.

(2)	 Die Sitzungsniederschrift muss enthalten: 
a)	 Angaben über die Art der Sitzung, insbeson-

dere, ob es sich um eine Präsenz-, Hybrid-, 
Video- oder Audiositzung handelt, 

b)	 die Zeit und den Ort der Sitzung, 
c)	 die Namen der Teilnehmenden sowie der 

entschuldigt und ohne Entschuldigung ab-
wesenden Mitglieder der Stadtverordneten-
versammlung,

d)	 die Tagesordnung einschließlich der Angabe, 
welche Tagesordnungspunkte in öffentlicher 
und welche in nichtöffentlicher Sitzung be-
handelt wurden,

e)	 den vollständigen Wortlaut der Anträge und 
Beschlüsse,

f)	 die Ergebnisse der Wahlen und Abstimmun-
gen,

g)	 das Abstimmungsverhalten jedes Mitgliedes 
der Stadtverordnetenversammlung, das dies 
verlangt (§ 42 Abs. 2 BbgKVerf),

h)	 bei namentlicher Abstimmung das Abstim-
mungsverhalten der einzelnen Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung,

i)	 die Namen der wegen Befangenheit an Bera-
tung oder Entscheidung zu einzelnen Tages-
ordnungspunkten nicht mitwirkenden Mit-
glieder der Stadtverordnetenversammlung. 

(3)	 Angelegenheiten, die in nichtöffentlicher Sit-
zung behandelt wurden, sind gesondert zu pro-
tokollieren.

(4)	 Die Sitzungsniederschrift ist ein Inhaltsproto-
koll. Die Niederschrift wird den Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung innerhalb eines 
Monats nach der Sitzung im Gremieninfoportal 
zugänglich gemacht oder per Boten zugestellt.
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Büro der Stadtverordnetenversammlung (Fried-
richstraße 6 - 8 I 15537 Erkner) einzureichen.

§ 18	� Verfahren in den Ausschüssen (§ 44 
BbgKVerf)

(1)	 Für Geschäftsgang und Verfahren der von der 
Stadtverordnetenversammlung gemäß § 44  
BbgKVerf gebildeten Ausschüsse gelten die §§ 1 
bis 16 sinngemäß, soweit nicht gesetzlich oder 
in den folgenden Absätzen eine andere Regelung 
getroffen wird. Einzelheiten sind in der Zustän-
digkeitsordnung für die ständigen Ausschüsse der 
Stadtverordnetenversammlung Erkner geregelt.

(2)	 Die Öffentlichkeit ist über Zeit, Ort und Tages-
ordnung der Sitzungen der Ausschüsse durch 
Aushang in den in § 10 Abs. 4 der Hauptsatzung 
für die Stadt Erkner vom 3. März 2025 aufge-
führten Bekanntmachungskästen und im Bür-
gerinfoportal auf der Website der Stadt Erkner 
informell zu unterrichten.

(3)	 Gemäß § 44 Abs. 9 S. 3 der BbgKVerf können die 
Rechte nach § 34 Abs. 3 Nr. 1 BbgKVerf und § 35 
Abs. 1 S. 2 der BbgKVerf auch von mindestens 
2 stimmberechtigten Ausschussmitgliedern gel-
tend gemacht werden.

§ 19	 Hauptausschuss (§§ 49 und 50 BbgKVerf)
(1)	 Für Geschäftsgang und Verfahren des Haupt-

ausschusses gelten die §§ 17 und 18 sinngemäß, 
soweit nicht gesetzlich oder in den folgenden 
Absätzen eine andere Regelung getroffen wird.

(2)	 Der Hauptausschuss tritt in der Regel an den von 
der Stadtverordnetenversammlung im Sitzungs-
plan für das Kalenderjahr bestimmten Tagen zu-
sammen. Die Ladung muss den Mitgliedern min-
destens 10 volle Tage vor dem Sitzungstag, der Tag 
der Absendung nicht mitgerechnet, zugehen.

(3)	 Anträge der Stadtverordneten oder Fraktionen 
sind spätestens 16 Tage vor der Sitzung vorab 
per E-Mail und zusätzlich schriftlich beim Büro 
der Stadtverordnetenversammlung (Friedrich-
straße 6 - 8 I 15537 Erkner) einzureichen.

(4)	 Die Beschlüsse des Hauptausschusses oder de-
ren wesentlicher Inhalt sind entsprechend der 
Regelung für die Beschlüsse der Stadtverordne-
tenversammlung der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen, soweit nicht im Einzelfall aus Gründen 
des öffentlichen Wohls oder zur Wahrung von 
Rechten Dritter etwas anderes beschlossen wird.

§ 20	 Inkrafttreten I Außerkrafttreten
(1)	 Die Geschäftsordnung tritt am Tag nach der Be-

schlussfassung durch die Stadtverordnetenver-
sammlung Erkner in Kraft.

(2)	 Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Geschäftsord-
nung der Stadtverordnetenversammlung Erkner 
vom 22.10.2020 außer Kraft.

Erkner, den 24. Juli 2025

gez. Lothar Eysser
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung 
Erkner

zen, das den jeweils aktuellen durch das 
Bundesamt für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik empfohlenen Sicherheitsstan-
dards entspricht,

b)	 Dokumente, die sich auf den nichtöffentli-
chen Teil von Sitzungen beziehen oder sonst 
vertraulich zu behandeln sind, nur auf einem 
gesicherten Speichermedium abzulegen und 
vor Zugriff Dritter zu schützen,

c)	 das verwendete Endgerät durch Viren- und 
Zugriffsschutz zu sichern und fortlaufend zu 
aktualisieren.

§ 16	 Fraktionen (§ 32 BbgKVerf)
(1)	 Fraktionen sind Vereinigungen von Mitgliedern 

der Stadtverordnetenversammlung. Eine Fraktion 
muss aus mindestens 2 Mitgliedern bestehen. 

(2)	 Die Fraktionen haben der / dem Vorsitzenden 
der Stadtverordnetenversammlung von ihrer 
Bildung unverzüglich schriftlich Kenntnis zu 
geben. Die / der Fraktionsvorsitzende gibt die 
Erklärungen für die Fraktion ab. Die Mitteilung 
hat die genaue Bezeichnung der Fraktion, die 
Namen der / des Fraktionsvorsitzenden, ihrer / 
seiner Stellvertretung sowie aller der Fraktion 
angehörenden Stadtverordneten zu enthalten. 
Die einer Fraktion zustehenden Rechte gemäß 
der Brandenburgischen Kommunalverfassung 
(BbgKVerf) kann sie nach Zugang der Mitteilung 
nach Satz 3 wahrnehmen. 

(3)	 Veränderungen sind der / dem Vorsitzenden der 
Stadtverordnetenversammlung und dem Büro 
der Stadtverordnetenversammlung stets unver-
züglich per E-Mail oder schriftlich mitzuteilen.

§ 17	 Fachausschüsse (§ 44 BbgKVerf)
(1)	 Die Stadtverordnetenversammlung bildet zur 

Vorbereitung ihrer Beschlüsse und zur Kon- 
trolle der Verwaltung aus ihrer Mitte gemäß  
§ 44 Abs. 1 BbgKVerf folgende ständige Aus-
schüsse:
a)	 den Ausschuss Bildung, Soziales, Jugend, 

Gleichstellung, Sport, Kultur
	 Kurzform: Ausschuss Bildung, Soziales
b)	 den Ausschuss Stadtentwicklung, Baupla-

nung, Natur- und Umweltschutz, Verkehr 
Kurzform: Ausschuss Stadtentwicklung 

c)	 den Ausschuss Finanzen, Haushaltsplanung, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus 

	 Kurzform: Ausschuss Finanzen, Tourismus
(2)	 Die Zahl der Sitze beträgt jeweils 9.
(3)	 Die Stadtverordnetenversammlung beruft in je-

den Ausschuss bis zu 7 sachkundige Einwohne-
rinnen und Einwohner.

(4)	 Die Fachausschüsse treten in der Regel an den 
von der Stadtverordnetenversammlung im Sit-
zungsplan für das Kalenderjahr bestimmten 
Tagen zusammen. Die Ladung muss den Mit-
gliedern mindestens 14 volle Tage vor dem Sit-
zungstag, der Tag der Absendung nicht mitge-
rechnet, zugehen.

(5)	 Anträge der Stadtverordneten oder der Frak-
tionen sind spätestens 20 Tage vor der Sitzung 
vorab per E-Mail und zusätzlich schriftlich beim 
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2.5	� Neues aus dem Seniorenbeirat 
Erkner

Anlässlich der 31. Brandenburgischen Seniorenwo-
che, die am 24. Mai 2025 in Neuenhagen bei Ber-
lin eröffnet wurde, ist das langjährige Mitglied Irene 
Modzilewski mit der Ehrenurkunde des Senioren-
rates des Landes Brandenburg geehrt worden. Im 
Rahmen einer Feierstunde im Bürgerhaus Neuen-
hagen wurde diese Ehrenurkunde vom Ministerprä-
sidenten Dr. Dietmar Woidke mit anerkennenden 
Worten übergeben. Es ist eine verdiente Anerken-
nung des langjährigen, unermüdlichen Einsatzes 
von Irene Modzilewski für den Seniorenbeirat Erk-
ner. Ihre immer positive, freundliche Art, ihr reiches 
Fachwissen tragen dazu bei, die Interessen und An-
liegen der Seniorinnen und Senioren der Stadt zu 
vertreten und zu verbessern. Ich freue mich auf eine 
noch möglichst lange Zusammenarbeit, bin froh auf 
ihr reichliches Fachwissen zu den Seniorenthemen in 
Erkner der vergangenen Jahre zurückgreifen zu kön-
nen und gratuliere ihr auch auf diesem Wege noch 
einmal ganz herzlich. Der Seniorenbeirat geht jetzt 
in die Sommerpause. Die erste Sitzung danach fin-
det am Montag, 8. September 2025 um 14:30 Uhr 
im Seniorenwohnpark Erkner statt. Gäste sind zur 
Sitzung jederzeit herzlich willkommen.

Sigrid Seiz-Hendriks
Vorsitzende des Seniorenbeirats Erkner
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